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Chairman
Prof. Dr. med. Gert Hein
Leiter des Funktionsbereiches 
Rheumatologie und Osteologie, 
Klinik für Innere Medizin III an der 
Friedrich-Schiller-Universität, Jena

Prof. Dr. med. Jens Gert Kuipers
Chefarzt der Klinik für internistische Rheumatologie 
am Rotes Kreuz Krankenhaus, Bremen

Prof. Dr. med. Klaus Krüger
Praxiszentrum St. Bonifatius, München

Prof. Dr. med. Christof Specker
Leitender Arzt der Klinik für Rheumatologie und Klini-
sche Immunologie der Kliniken Essen Süd, Essen

Prof. Dr. med. Bernhard Manger
Leitender Oberarzt an der Medizinischen Klinik III 
für den Bereich Rheumatologie, Klinik und Poliklinik,
Universitätsklinikum Erlangen
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9.30 Eröffnung
Prof. Dr. med. G. Hein

9.45  Diagnostik und Therapie reaktiver
Arthritiden - was ist sinnvoll,
was ist überflüssig
Prof. Dr. med. J. Kuipers 

10.15 Therapie der frühen 
rheumatoiden Arthritis
Prof. Dr. med. G. Hein

10.45 Welchen therapeutischen Spielraum
haben wir bei der Behandlung
chronischer Arthritiden mit Biologica
Prof. Dr. med. K. Krüger

11.15   Pause

11.30 Vaskulitiden und Kollagenosen 
- was gibt es Neues?
Prof. Dr. med. C. Specker

12.00 RheumaWissen - ein Quiz für 
Interessierte und Experten
Prof. Dr. med. B. Manger

12.30  Abschlussdiskussion

13.00   Ende der Veranstaltung

Die CME-Zertifizierung dieser Veranstaltung ist 
bei der Landesärztekammer Thüringen beantragt

ProgrammVorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

hinter "rheumatischen Beschwerden" verstecken sich
bekanntlich verschiedenartigste rheumatische Erkran-
kungen. In der Diagnostik und Therapie dieser differen-
ten Krankheitsbilder haben sich - wenn auch mit unter-
schiedlichem Ausmaß - bedeutende Veränderungen und
Fortschritte ergeben. 

Dieser Vielfalt soll in der Fortbildungsreihe "Rheuma
Wissen" 2009 in besonderer Weise Rechnung getra-
gen werden.

Zweifellos ist die rheumatoide Arthritis das Krankheits-
bild, welches dem Rheumatologen am häufigsten
begegnet und das für die primär versorgenden Ärzte
differentialdiagnostisch besonders relevant ist. Deshalb
wird dem Problem der Frühdiagnostik und Frühtherapie
dieser Erkrankung und den neuen Möglichkeiten der
Biologica-Therapie besondere Beachtung beigemessen.
Wie bereits in den vergangenen Jahren, so sollen auch
diesmal neueste Erkenntnisse vom Kongress der Ameri-
can College of Rheumatology, aber auch Resultate und
Schlussfolgerungen aus der neuesten Literatur Eingang
finden.
Das Projekt "RheumaWissen" ist inzwischen an den mei-
sten deutschen Rheumazentren mit großem Erfolg als
ein Höhepunkt im Fortbildungskalender installiert wor-
den.

Wie bereits im Vorjahr würden wir uns über ihre aktive
Teilnahme freuen.

Ihr Prof. Dr. med. G. Hein


